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VI. JAHRGANG. NQ 15. 
Straßenbrücken in Eisenbeton ü ber Schiffahrtsk anäle. 
" usfUhrungen und Plnnungen der Bnllllnternel1l11l1llg Th. Mii bus in Chnrlottenbllrg. Hierzu die Abbildungen ::ieitc 6:1. 
l\1J;enn. auch.die. AnJagekostcn. VOI: Eisell~eton-Hrü kc!, welche Kappen gespannt sind, sodaß dic E.rl!la ~ mit Z~I!' lAU' nlll U!l tCI
7
?e:o.nd eren VcrhalYllssen,bel höheren Prel- Standfestigkeit heran<rezogen wIrd. D;~ Im].' neclnch-\VII-
G sen fUI \.\ a l~elsen, bel AlIsfll h rllllgen 111 ab.gelegenen helm- Kanal unterh~lb der Baustelle ell1e taustufe lI.egt: 
leyC!Hlen und 11 enn geelgn tes Hetoll-MatenaJ an Ort so war e. möglIch dIe ßau"rube nach dem Unterll'assel deI II~.( ~teJle zur \'.:I:fügun~ st~ht, mit clenjen!gen von Eiscn- Schlcll 'e mit natGrli<:helltGefälle zu entlvässern und die )Iuck~n g.lelch selll ode I (lIese unterschreiten werden, so .\ rbeiten dem~e1l1äß Im 1 rocknen auszufuhren. Es wurde 
wIrd In v.lelen Fällen d~ch die Ausführung ein rEisen- dabcizunächs'tnureinSchlitzfürdie~1auernausgehoben, betol~ -Brucke ~vl~tschaftilchcr sein, sobald die nterhal- sodaß dic Schalung gegen die Wandung cl r Baugru!>e ab-t~I.~gskosten mIt In. B. tracbt geZügcl~ w rdcn? ~Iie bci den gesteift ~I'e rden konnte. 1Jischung de~ Beton .1: 5, Ko.sten EIs~nbeton-Ko~stlu~tlOnen\'erschwlnclel~,b~IElsenbauten (~er Umtassung für den J:la~en 70 M. tur I m La!lge, tm dl,e ~ftlech~bcdeutendsll1c1. Abernichtnur ~lIe Unterha ltungs- hinfahrt 531\1. /0" d. h. bllhger, als IIlC sorgtaltlg hergc-
~os~en,son leI n. au. h der Il1stand, dar~ e Ine gerege lte,sorg- stellte {crscha~ung in Holz. . . . 
falt Ige Beaufslchtlgung.und Unterhal tung des Bauwerkes In elen l\ bbI1c1ungen 7--fJ Ist ferner ell1 beachtenswel-
oft Illc!lt genugend gesIchert rs hClnt, wird cl ll1 Eisen- t r Entwurt zu einer Kanalbrücke Im'gestellt, bel d~ren 
betonofterdenyorzug ve rschaffen,de ,: ei ner solc he n kaum Aushildung der Grundsatz verfolgt ist, die elford~rJlche be~larF. Aus d Iesem Grunde 1st dem Elsenbetonbau für die lichte Durcllfahrtshöhe .wf ei ne möglichst große Brel.te freI ~rucken 1111 Zuge von Straße.n mit geringem Verkehr und zu halten, ohne hohe Zufahrtsrampen oder, wie. b~l fIac!l 
111 entlegcneren Gegenden ell1 weltesFefd eröffnet sobald "espannten Bo"enbrü ken schwere und kostsplehge WI-
aus ?l".tll.cl.len Yel:hältl.lissen, Gründen derSrars::tmk'ei~odcr ~erlager zu r Aftfna}lill.e ~ds J:lorizontals~hubes ausführen konstluktlv~n Rucks!chten auf den Bau ell1er massIv g-e- zu müssen. Als Beispiel Ist die Ueberbruckung ellles Ka-\\"olbt~n Brucke I'erzlchtet w rden muß. nales I'on 20m Sohlerlbreite durch eineBrückevon8 m l ut~­
. EIIl B.eispiel ei.ner k leineFen; sparsam ausgebi Ideten breite gewählt. Die Konstruktion z.eigt A uslegert\äger r.n lt Straßenb ruck,~ In Els~ n b~eton I ~t 1 11 ~I c n Abb ildungen 1- 6 eil1gehängte~n l\Iitte lträger, der dIe verlan~te. Llcl~tbohe 
dargestel lt. SIe lIegtllllZuge elllerStraße untercreo rdneter von 4A.rn auf Ir m BreIte SIchert. Der J\IltteJtrager Ist aus 
Bcdeutung und üb.e rschreitet. d ic. EinFah rt cin~s kleinen Plattenbaiken gebildet, die an beiden Enden eI~l"Ch eInen Hat~ns, der I'om ;Vl ~.!ll roseT(F~·leci nc h-W d!,e lm-) Kanal ab- starken Querb:tl ken verbunden wer.den) derauf elne~ eben-
zwclgend In I r Nahe von FlIlkenhee.rd für ~In Braunkoh- . oJchen Balken des Kragarmes freI amruht. Ell1.Splelrau~ 
Icnw.?rk yor.2 )ah ren er~::tut wo rde n Ist .. DJC als korbbo- von l (" 01 gestat.tet entsprec~lend~ La~lgsv~.rschleb~ng ~el lS~nforn~lß(es ( ,ewolbe m It ver l or~ncn W ider lagern ausge- Erwärmung. DIe KOlJstruktlonshöhe 111 BruckenlJlltte ~111-lJll(~ete J n~gkonstrtlktlon .. der ZWIschen den Geländern 601 schließlich Pflaster ist nur [, 15 rn. ])er 111 J<1'ppen.::tu.fgeloste brel~en B ,:uc~e Ist.aufgeiost In 4 RIppen von 7o("m Breitc Kra<tarm ist im Untergurtgekrümmt, eier fuckwart lge .~1111 
a111 l ' lIß, elle SIch nut abl1ehl11en~.l erStärk~ nach dem S hei- als J(a~tenträger ausgebildetund l~llt I~allnst derart gefullt~ 
tel zu verbrelterntdOl:~ auf 2 m~~ange zu c lnem 2~em star~cn daß der Kragträger noch .bel 1I11gul1stJgstcr Belastung des dllrch~ehenden Cewolbe v~relncn. und :tn( ~ crse l ts auf eI.ne Tra"arme~geracledcI1Glelchgew!cbtszllstancJ ?ewa hl~:Den durc.llla:~fcnclc Platte gegru~ldet SInd. ZWlschcn dIe Rlp- vorderen Stützpunkt des Kragtragers .bIldet elll auf.Else~l­
pen Ist langs.der lIJ~teren LeIbung LInd biS unter die Knnal- betoll- Ral11l11pfähle gegründeter Pf ller, auf elen sl~h el!1 
Bös hunlI .hll1abrelchcnd nur ~JIlC H.> em st~trkc Platte ge- als kräftige Wand ausgebilleter 9~e~·triiger mIt Walz?e-
spannt. f)le nur 15 cm starken Stlrnwande SInd durch R1P- lenkflächestiitzt. AI11 PfelicrIstder I reHlclsteg,ebenfalls Jn 
]Jen und ()ucrrieg I ausgesteift. Die Anordnung geht im Eisenb ton ausgekragt. ])a~ hintere Ende d~s Kragarll1e~, 
übrig n zur Genüge aus d~n Ab.blldungen .hervor. rias dcr Bös~hung cntsprechen~1 nb.geschrägt Ist? ruht ebe.n-
Dcr Berechnung der Brucke Ist CIl1 GeWIcht d s Eisen- falls auf Ral11lllpHihlen, die, mIt \Vlderhakel.lartlg~n Ansat-
betons VOll 2300, elcr ebersc h üttung von 17°0 kg/cbm und zen a111 Fuße versehen, als Zugpfäh leallsgebllcle.t slnd}n d~r 
eier Nutz last von 400 kgjqrn zugrunde ge legt. D ie K ämpfer- Weisc wied;lsfürdieEiscnlJeton-Bohlwerkebel c1enErwel-
fuge ist fürdas (;c"'ö lbe da a nge llomm 11, wo d i ses aus der terun,,'sb:llIten im Duisburg-R uh rorler Hafen In großemJ\fafl-Er~le ~ritt.. !1ngiinstigsteHeansprucbung, ~l esRi ppenb tons stabe"geschehen ist, (vergl. ,Ptsch~. Bauztg.", Jahr~. f 9c;<J1 
bel elnse ltlgcr Belastung 36~7 kg/qcm, Elsenspannung 435 1. Il albhd., S. 342) .. ~lche Ptah le konncn crfahlun.gsgemal 
kg/qCI1l Druck hezw. 496 klI/'1('m Zug. Beanspruchung des Be- einc Zuukraft \"on Illlndestens 15 t. aushu Iten. Da d ~e clllI ~h­
tonscler(iewölbeplattez3,3kg'<!cm,l'r'ssungdesUnt rgrun- laurend~n Eisen die~erPfählc mIt Ihren oherel~ buden IIll 
des unter Fundamentplattc höch~tcns 2 kg '1("111. i\Iischungs- Beton des hinteren Kragarmes fest \'el:.ankert sl.nd, eben.so 
verhältnIS des Betons dcs Gewölbe. und eier Rippen [:,), die Eiscn der den Pfeiler tragend<:n Pfahlc In dle~el~, 0 l~t 
des Fundamentes 1 : 6. Das 1\ laterial schader grobkörni- also die Gleichgewlchtslage eies Systems auf alle Falle ge-
"er Sand mit genügcnd feinen Tei len - wurde an Ort und sichert. Dieses übt auf den Baugrundnur lot.rechtc, ?enau 
Stelle gewonne.n (was in den KosteIl jcdoch nicht berück- berechenbare La~ten aus,socla ß SIch. (liese ßrllckellf~1 111. be-
sichtigt ist). DleHer~tel l unO" dcs r;~wö~bes,eles:el:~unda- sondcn; für schlecJ:ten H'llIg~~ll1d elgl~eL .An Erd~lbeItel~ 
mcnte über Wasser lI egen, konntc In cll1fn her \\ e lse auf und Mas~e der PFeIler und \\ Iderlagel wuel gegenllber an 
in den Erdboden .einges hnittenc r. bez"'. angestampfter deren Konstruktionel~ crh~blich gespart. . .' . i 
Lchre erfolgen. Die Kosten eies Bruckenb,tuwcrkes selbst ])er Berechnung SInd fur das gcgebeneBelsplel (!Ie bc 
betrugen 88001\'1. einsch I. der Erd ra 111 pen mit Kicsbefesti- I ,an Istraßcn-Brückcn üblichen Rad lasten bczw. Men;.~hdl:­
gung der Fahrbahn 13Z00 1\1. Die B rückenfah rba hn selbst gedränge von 450 kg!qm für die Fahrbahn, 5)00 ~g/qr:' Br I~ 
rhielt eineArt Zement-Makadal:n-Pflaster. . ,. z. T. ausgek.l:agten ~uß\Ve<re zugrync~e g~,e~t, dle ~~~_ 
In i\ bblidung6 SInd auch dIe f rmaucrn 111 E isen- sprnchunghaltslchlnclendurchellep'leußI.~c enyolSC . 
beton dargestc ll t, I\~elche die Einfa hrt bc7.w. ~en Hafen ten gegebe~en Gr~l.lzen. Auch ~rheblic,h großel:e pannt~\~ 
?elbst begrenzcn. DIe 3,501 hohc .H afen-Umsch lleßu!lg hat t n la . ~e!~ SIch alsF~lsenbeton-kragbal ken ausbIld~.~l:,l~( 0 _ 
In 25m .\ bstand 30em starkc RIppen erhaltcn, ZW Ischen nur mit uberdlc rahrbahn anstclgenden Hnupttla"eln. 
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Beitrag zur Berechnung und Dimensionierung vierseitig aufgelagerter Platten. 
Von Dipl.-Ing. C. Abeles der Firma Franz chlüter in Dortmund. 
it dem Fortschreiten de Eisenbetonbaues wird auch I1 und in einem Punkte im Abstande x vom linken Auf-
die Anwendung der vierse~tig ~ufgelagerten Plat~en lager ergibt sich nach Abbildung 3 zu: 
eine immer größere. Da die Elsenbet0!1dec~en eine l' (21.-l,) P .1.2 P .}.3 
nach allen Richtungen t.ragfähige Konstruk.~lOn bIl len, so 9)1 = lJ .A· - I. + -
ist es einleuchtend, daß SJe sich, wenn Querwande odel: 8al- /t 2 ~ 3 
ken vorhanden sind,auch nach allen Richtungen abs~u~zell [2 [P II 112 l' I. IJ~ P II~J werden.DaßdieTragfähigkeiteine~solche!1 Platte bel r.lch- F 1 = 2 9Jld . .c = 2 - (24-IJ) _ • +_ tiger Armierung bedeutend gr~ßer: Ist als <7l1ler nur zwelsel- • 4 8 2 24 3. 64 
tig aufgelagerten, kann man mJt Sicherl;elt be~aupt~.n, I!ur 0 __ P I[~ l2 _ 5 P 1
14 enthalten leider die amtlichen Vor chnften dlesbezugltch 
noch keine zur Dimensionierung brauchbare Angaben. A ('I' J () 12'
b 
.9]6 
Die letzten Bestimmungen vom 24. Mai T907 .erw~hnen us T elc 1ung I ergl t SI 1 d'mn: 
nur daß bei vierseitig aufgelagerten Platten die Dlmen- p 112 12 5 l' 118 
'1'1 2 ,"1= ---+-
sionierung nach eIer Formel-; 2 vorgenommen werden sol I. und für einen Meter brei::n Str~?fen ist: 
~~s~~~ ~~i~d; ~c~~~~, n~:I~ \~~'dldi~1~1~~~:~I;c~~r~~sh~I~r;:i~f;' 1'1 = _ P_[I_:2 ~ ~ p ::~ 
sondern al einfacheDeckeaufmehrerenStützen (wasdoch Wird L2 = <Xl, d. h. die Platte kann sich nur auf 2 Seiten fast immer zutrifft) rechnen. In die em Falle kann man die abstützen, dann bekommt man den bekannten Wert: 
pl2 ql~ l2 
Dimensionierung nach J[ ax = +- vornehmen lind P I 
m. q. 10 /'1 = -
. H ' I . . . . T2 • pi 2 braucht nur eIne auptanl1lerung .vorzuse.1en. . Ist 11 =12, d. h. bel ell1er quadratischen Platte Ist /'1 = __ 1 . ;\[an umgeht zwar dadurch elle amthche Vorschnft, 3
2 
man schafftaberauch eine minder gute Konstruktion. Denn Das Moment in einem Punkte x ist: 
unabhängig von der Ber~chnungs:veise .wird ein.e quadra- II + ffil + P 11 1) It P .X,1 tischeEisenbetonplatte sich nach vier Selten abstutzen und ~ =."1 :1), = /'1 - (212-11) :r- .r"+ . 
es werden demnach auch nach diesen eiten Bie~ungs- ) 4 2 3 
f b '11 I . I t~' I I as Moment wird ein Maximum für: ' Sp~nnu.I.1gen .au trctc;:n, ~ man es WI Ol er nlc 1 . y. er( en clM 1
1 ke111e Elsen 111 der richtIgen Lag~ vorgesehen, so ~lrd die 0 (I 1 ) l. ' 
Sicherheit eier Konstruktlon bestImmt darunter leiden. rlx = = -:i" 2 2 - , - 2 X + x~=o 
Die .onderbestimmungen eIer Stadt Düsselc!oJi ge- /2 11 1 2 statten in richtiger }<~rke n!1~nis ~ieses Umstandes die Di- oder .[,2-12 :1' + __ I =0 
mensionierung von vlerseltlg aufgelagerten Platten nach _ ___ 2 4 
dem Maximalmomente: 12 ± V12~ '2'1 112 12 ~ - II I1 p (11+la)2 312 x: = --+ = -1- - oderx= 
.lIma.\. = - - wenn LI den \Vert 2 4 2 4 2 - 2 2 
24 2 2. Das positiv~ Maximum tritt demnach stets in Platten-
nicht überschreitet. Sehr viel wird auch die sehr bequeme mitte auf und Ist gleich: 
Formel von Bach : I sI') 1 
1) «2/)2 .lJ'ma" = _ P ~ + P I" 2 Jr = --(-2 b~ gebraucht. Die~e ist auch unter der 32 20 
12 a + -) und für einen Meter breiten Streifen ist a·b ·e 
Form J[=p._- bekannt; hier bedeuten a b die Seiten- M 1'113 P 112 
rzd ' max = - - / +-
lä!1gen , d die Diagonale und c die Senkrechte auf eine 1.32 2 24 
DlaRonale. für '2 = <Xl ist M . = ~ hir l~ =1
1 
ist At pl 12 [Il~ Nachstehenden wollen wir zeigen wie man auf . . Ill.~" .24 ' ' max 96 . ganz ell1fa hem Wege Formel!1 ermitteln kan~, welche unse- Die nach ~er Langsnchtung 12 auftretenden Momente r~::. F:rachtens zu el ner vortedhaften und s.icheren Dimen- lassen Sich WIe folgt ermittel n: 
sionlerung \'on mehrseitig aufgelagerten Platten führen. VOn .1' = ° bis x = /1 ist 9)1 = P 112 x_plI <1'2 + P_X'_:~, 
, .n. Yierscitig <lufgelagerte Platte. 2 4 2 .l ZUllachst.\\'oll~n . wlr elen ganz allgemeinen Teil einer 
auf.allen vIer :-'elten fest einge'pannten recht-
e ~.k ~ ge n P ~ at te untersuchen. Die Belastung wird gleich-,~aßI~ :erteJlt gedacht und die Lastenverteilung auf den 
Vier, elten '?II nach Abb. I angenommen werden. In allen folg:en~!en Cnt~r.sllchungen \\'Ird stets II die kürzere und ~"die ~ang<7re. elte d~s ~ec~tecke~ bedeuten. Aus Abb. I. 
Ist erSichtlich, daß \\'lr die vlerseltlge Platte in zwei ein-
fache zerlegt haben. Die Decke mit oer Spannweite 1
1 
wird 
AbbilJllllg- , . 
.\ bbildUllg 2. Abbildung .,. 
durch die mit wagrechten Strichen schraffierte Fläche 
bela:;tet, und die Decke mit der Spannweite /2 durch die 
enkrecht !>chraffierte. Das läl~gs der Wancll2 auftretende 
Einspannungs-l\[oment 50 11 mit f'l und längs eier Wan 1'1 
mit I'~ bezeichnet werden. (. ,iehe Abb. 2.) 
Zur Bestimmung der statisch unbestimmten Werte /'1 
und/," bedienen \l'lr uns der \'om VeJfasser in der Z. cl. 
Oesterr. Ing.- u. ,\r.- V. 1903, Heft.:(4,entwickelten Gleichung, 
welche lautet: r) }f', + ."1 11 = 0 . . . . . . (I) 
F1 ist die ~Iomentenfläche des statisch bestimmten 
Trägers für die entspre hende Belastungsart. Das Mo-
ment d6 frei aufliegenden Balken:; von der tütz\\'eite 
(,z 
l[ . I. ]J I ~ 
von x = biS .e = " ist 9)1 = ' 
2 2 
(siehe Abbildung 4) 
" " 
J.\ = 2/;~1 cl .L· + 2 f'~ cl ,1: 
'0 .J I, 
~ 
Die e' ~Iaximalmolllcnt bleibt konstant \'on 
I . ~ . pl2 )IS .l'J = 12 - ; für I. -= list M = I 
2 - I mn, 96 
2 
~o, J5 
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~i nd cl ie vierselti gau r ge lagerten Pla lten kon t i 11 11 ierl i ("h, 
sn wird zur Bestimmung der Stützl11omen(e die Clapey-
ron'scheGleichung angewendet. ])iese lautetwiehekannt: 
MII I + 2 !O/, (I t I- I~) t Af3 12 = 6 [1<''''1 j Fm,). 
und für den Ifm. ist: 
jJ 1]2 l' 11:: p 112 ( 21 1) ~[ . _ _ _ = 1 -
• m3X - 8 [2 l~ 8 :) 12 , 
. p~ - . p~ 
l'l"II' , - <V Ist 111 = -- fur I.) = ',1st }fl = ~ _. 8 ,- 24 
DasJ\1 axi ma Imoment nach der lä ngeren~eite desRle~ht-
J! -
eckes ist \'on 12 unabhängig und stets gleich: .ll = 2~ 
Dieses letzte Ergebni~ halte.n \~ir für wichtig, ~\'~il t:s 
einen Anhaltspunkt zur DI11~ensJOn .lerung. der ~2uelal ml~-
der sogenannten Yertetlungsel en, gIbt. .lJnabhanglg ~~,~g;lem Verhältnisse eier eitenlängen soll e111 konstantes 
.!\[oment \'on p I{ (11 die kürzere Seite) in der Längsrichtung 
auftreten. Es i~t nach U1:~erer . .:\~1 · icht verfehl.t, die Ver-
t >'1 In" 'eisen wie es häufig geschIeht, entweder ganz weg-z~II~s~~n ode~sie schablonenmäs~igfür:;t~rke U1~d sch~vflche 
Decken gleich einzulegen .(melste l~S el11lge j" m S~abe). 
E'. nbetondecken stützen sich fast Immer ~uf den.Langs-s~it~n ab, so dall st.ets ein ~roment nach (~I~s<:r Rlchtun.g 
auftritt. Da aber ehe Auflager l11.cht g,~nz fIel slI1d, 5.0 wale 
es \klleicht angemessen, (lle 1,)!menSlOl11erung dei Quel-
l' -
armierung nach der Formel ~~ vorzunehmen. Hat man 
,) . r I 
z. B. die ~tärke der Platte und die Hauptart1l1erung ,e n<lC 1 
1 2 der Formel ~~ bestimmt, so ergibt sich die Quer:1rmierllng 
10 
10 (c' = f'e = 0,28 (e. 
36 . 
Es wäre deli eicht gut, mit der QuerarmIerung nicht 
unter L/, eier Hauptan11lerun.g zu ~t:hen... . 
Ist die Platte nur auf etner Seite etngespannt1 sO be-
stimmt man das l':inspanl1ungsl11oment aus der GleIchung: 
. l!' "I l 
F = "'I +' (2) 
I I 3 . 
F bedeutet das statische 110ment der Flüche FI In 
n'\. . . ~ezug aut das ilnke .\l1tlager. 
LI ,~. 
Atl] M~ lIfH bedeuten die Stützmomente der.) aute1l1-
ander folgenden ~tützen, ~ l~ die Spannweiten der betref-
fenden Felder, Fm, Fm, elie statiscl:ien l\lomente der 1110-
mentenflächen in Bezug auf die erste bezw. dritte Stütze. 
Bei gleichen Feldern und gleichmäßiger Belastung 
. F f.' 1'\ L Ist '" = L'!II '= - und das Stüzmoment .112 ergibt I 2 2 
sich zu: :) Fm II 112 It 5 ~ J1., = - - 1 = - -- I- pli' 
- lla 8 64 
und für die quadratische Platte ist M2 = - .) [1/12 und in 64 
1 0 
Plattenmitte M m = P '-. ])ie gleichen "'erte wie bei ei-
5° 
ner einseitigen Einspannung. Das positive tllaximul11 tritt 
wie bekannt im belasteten Felde bei unbelastetem ~ehen­
felde a uf: Wenn q die utzlast bedeutet, dann ist: 
12 ? ? pP (I I ~ M",=(p + q)~ - -!....pl,~ - J q1L2= 1 +'~. 
. 24 128 256 50 32 
Es wäre vielleLcht zu empfehlen, kontinuierliche quadm-
tische Platten nach den einfachen Formeln zu bemessen: 
pP pP 
M = - in Plattenmitte und Jl = - - an den.\uflagern. 
,32 24' 
kh glaube, dal~ diese Werte s. Z. von Considere auf em-
pirischem Wege ermittelt wurden. - ISrhluß folgl. ) 
Vermischtes. 
Eisenbetor:-Füße fUr hölzerne Telegraphen-Stangen. Die 
bisher. am mel~ten übliche Holzstange für cl ie Befestigung 
e\ektnscher 1 ,eltungen hat neben dem Vorzugdereinfachen 
Befestigung eier Drähte, der~n Zahl später aul~erdem ohne 
besondere 'V orkehrungen verandertwerclen kann, dem ach-
teil einer verhältnismäßig geringen Lebensdauer, cI:1 sie 
I . f ' FII b' Bei s)'mnll'trbcl\er Be astung I~t HI, = lind 0 'l~e 
2 
trotz aller Vorsichtsmal~rege\n 
vorallemda, wo sie in elen Boden 
eintritt, mit eier Zeit verfault. 
Man hat Ersatz durch Eisen-
stangen, GlasstLitzen mit Eisen-
einlagen und neuerclings durch 
Eisenbeton - tangen versucht, 
die aber alle den Nachteil eines 
verhältnismäßig großenGewich-
tes und zu hoher Kosten haben, 
sodaß sie sich nurfür stärker be-
ansprychte Lei tungs-.Maste bi~­
her ell1führen konnten. Die Lc- ( 
. F 1 !'tlt (~Icichung l~) wml: + = 0 
2 3 
Für die Seite It ist wie hereits ermittelt 
, p 113 [2 5 . . /'1= pl14;danncrglbtslch 
12 C)6 
I" J/ l = - l' \- L, + 5 I :1 ~ - (qPl 
und für das Ifm. ist: 
pP - pP 
Il =_ I +:1 t 
1 I) 64 II Abhildung 5. 
12 
. P L f " I I't 3 , ., Ist "1 = - , ur ., = I Is ,LI , = - P 1-' 
, ~' 64 iür l~ = 
J)as ~Iom<!nt in einem Punktexyom rechtell l\uflagerist: 
"I x li/I pl2 px3 Jl = + (212 - 11) x - .1'2 + -I 4 2 3 
Isieht! .\bhildllllg (5)1· 
M wirr! ein .\!aximull1 für 
dM ", pli . .) 
= 0= + (ZI2-11)-pI2X+p.1'-=o 
d x l 4 
oder 
:; l~ I, J 1 9 • • 2 
.z2-xl.) + - - IL" = O,x=lcI. IL 
- 8 64 5 
plL2 pliS 
= -- und für die 
16 2212 
" 11 112 quadratische Platte ist Jl", = angenahert ' . 
5~ 
P ll4 )J 113 
Xach der Längsrichtung ist u. = -- -
. - 641~ J6 
für Plattenmitte ist M", 
und für elie quadratische Platte ist: "2 = ."1 = - :4 1J lt 
6..j. 
bensclauer der Holz-Maste läßt I 
sich nun wesentlich erhöhen, I 
wenn man sie nicht bis in elen 
Roden einführt, ihnen Füße aus I 
anderem, wettcr- und fäulnis- I 
beständ.ig<';1ll ~hl~erial gibt, an 1 
denen sIe Sich 111 ell1facher\Veise 
hcfestigenlassen.Dasistbeiden I 
Illehrteiligen Eisenbeton-Füßen I • 
gelungen, derel~ A~fertiguJlg für L ~ ...... ~ ......... 
Deutschland lIJe Zem<!nt- und 
~teinwerkeE. Sch we n k in Ulm 
:t. D. übernommen haben. ])ie 
I : iif~e w~rden je nach Länge der 
Stange In mebreren Größen und 
Querschnitten,2-und..j.teili<r ge-
fertigt (verg!. die Abbildn. r;lIlci 
2) und .die !-folzhtangen sind mit 
Ihnen In elnfach<!r und sicherer 
Weise mit in den Beton eincyrei-
fenclen Eiscnteile.n (!~rart \'~rbl1nclen, dall elie Luft allseitig 
zl.ltreten kan~l. DIe Li Irmaberechnet, daß wenn man nlldür 
die so befesttgten Stangen die doppelte Lebensdauer ei ncr 
1I111TI1tteibar 1.m Boden steckenden Holzstange annimmt, 
trotz eier al~fangltchell Mehrko ten für die Fül~e si h eine 
sebr erheb,hchc ErsparnIs ergibt, wobei noch hinzu kommt, 
d~ß elle Stangen kürz~r und lei hter sein können, also 
leichter zu beschaffen sll~d. Die Auswechselung einer Holz-
stange Istel~fach. Die ElI1fügu ng eines solchenEi sen beton-
FlIße~ an ell1 bestehendes angefaultes Gestänge ist leicht 
mögl1ch, ohne die Leitungen abzunehmen. -
IDhalt: ;"uallenbrü,ken 111 EbenbeLon über :::>cbIHahnskalläle. - Bei-
lra~ zur Berechnung und Dimensionierung viers.itig aufgelagerter Plallen . 
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